
dent

ern
at Mai
d war

Von
eferung

nden
önfeld

her bei
ig un
Haus

der Ge
vo iſt ung

onder
größere
en falls
deudend

jener
ſich
Bawußt
vuverno
das ges
olen ab
a preis

des vpol
wen und
Zaudern
ſo tut er
uſammen
zu allen

porſichtig
ſtaht er

pol niſche

mbol der
er aller
rzelt tief

er Konia
genüb r

i Bis
arke Re
tet eine
bung ge
virklicher

ihm ge
de Stütze

jauer
n iſt die
die pol

s ſie vor

oierſſchr
d ſeines
nicht 31

zu der

Be
ß Es

5 Pfennig

Barmittags Ausgabe

Hnze
Krovin Sachſen

5 Vfennig

VormittagsAusgabe

2

lgel
Ferlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

Obere Leipzigerſtraße

Nummer 15
34 Tel Nr 7981 und

Eingang für Verlag
Burgſtraße 7 in Giebichenſtein

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16l Nr 1402 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle
Feruſprech Fammelxnmner 7581 7981

1917

ort chreitende
uſumg d des ruſſiſchen Reiches

Untergang eines Marineluftſchiſfes Wieder ein feindlicher Truppentransporter vernichtet
Ein deutſches Luftſchiff vernichtet

W T Berlin 15 Mai Amtlich lMarineluftſchiff L 22 wird ſeit dem 14 Mai
vermißt Nach amtlicher engliſcher Meldung iſt
I, 22 am 14 Mai vormittags durch engliſche See

ſtreitkräfte in der Nordſee vernichtet worden
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

T n Amſterdam 15 Mai Aus Vlaar
dingen wird gemeldet Ein Zeppelin mit Nordnordweſt
Kurs von Terſchelling m geſtern morgen in ſchwere
Rauchwolken gehülli bemerkt Nach einigen

Von den Kampffronten
W T Berlin 15 Mai abends Amtlich

Am Aisne Marne Kanal und in der Champagne leb
haftes Artilleriefeuer An den
Weſten blieb es bei teilweiſe ſchlechter Sicht ruhiger

W T Berlin 15 Mai Ein Verſuch dieStärke der Beſatzung und die Widerſtandskraft der
deutſchen Front nördlich Lens durch Patrouillen feſt
zuſtellen koſtete die Engländer ſchwere Verluſte Die

vor dem deutſchen Hindernis nach Einbruch der Dunfele Teaneidet u r W e heit bereitgeſtellten Erkundungsabteilungen wurden
ſchelling iſt geſtern morgen ein Zeppelin Luftſchiff rechtzeitig ezann und unter werch Einbußen n
explodiert und in Flammen gehüllt ins Meer geſtürzt Toten und Verwundeten vertrieban Ein Verſuch den

eber das Schickſal der Bemannung iſt noch nichts in R oeux durch die Deutſchen eng umſchloſſenen eng

bekannt liſchen Truppen durch Vorſtöße des Dorfes Luft zuſchaffen en fehl as Auf u r zumS Sturm ſüdlich Gavrelle wurde deutſcherſeits re jtzeitigWieder ein feindlicher Transport erkannt und durch auf die engliſchen Gräben nieder
dampfer vern a treffendes Vernichtungsfeuer der bereitgeſtellten Trup

Lugano 15 Mai Nach Meldungen ous Genug iſt pen am Verlaſſen der Gräben gehindert Nicht beſſer
der tuppentronsportdampfer Transſylania gelang der Verſuch bei Monchy Raum zu gewinnen
auf der Fahrt nach Marſeille begriffen ouf e uc Mine Das ſchlachtartig auf die deutſchen Stellungen einſetzendeWehen 3000 Soldaten und 80 Schweſtern warden Trommelfener bewirkte als Antwort lediglich das deutſche

gerettet Voſſ Zig Verichtungsfener das die Entwi icklung des engliſchen
v rinnn Ebenſo wenig E rfolg hatte einnächtlicher engliſcher Vorſtoß an der Straße MonchyDie ruſſiſche Kabinetrskriſis Pelves Auf Bullecourt lag den Vormittag über

W T Rotterdam 15 Mai Nach dem ſchweres Feuer Nachmittags wurde um den Beſitz vor
N Rotterd Cour meldet der Mancheſter Guardian geſchobener Stellungsteile an der Südweſtecke des

aus Petersburg Die i Parteien ſind ge Dorfes mit Handgranaten gekämpft Mehrmaliger Anigt an der Jegierung teilzunehmen ſie fordern aber griff um 5 Uhr nachmittags wurde blutig ab
nei her die Säuberung des Kabinetts von Elementen die

in dem Kriegsziel mit der Demokratie nicht über
einſtimmen Dadurch wurde das Verbleiben Milju
kow s als Miniſter des Aeußeren auf die n än
geſtellt Die Demokratie hat nichts dagegen daß Mijukow im Kabinett bleibt will ihm aber das Mi i
ſterium des Unterrichtes geben

Lugano 15 Mai n hi telegraphiert ausParis an den Secolo Die Nachricht von dem Rücktritt Gut chkow s und r nilows hat in
franzöſiſchen politiſchen Kreiſen einengroßen Eindruck hervorgerufen Die Pariſer Zeitungen
ermahnen die Bevölkerung ſich nicht wegen des a phel
ten Rücktritt zu beunruhigen Deutſch Kriegsztg

Das Chaos in Petersburg
T Lugano 15 Mai Nach deu heutigen Mel

dungen der Londoner und Petersburger Korreſpondenten
der italieniſchen Blätter eilt in Petersburg die Lagein ſchnellſtenm Tempo einem vollſtänd digeChaos entgegen Der Londoner Vertreter Sect e
berichtet Die An wendung des Wortes anarchiſtiſch
bei der Errichtung der unabhängigen anarchiſtiſchen
Republik in der Petersburger Vorſtadt Schlüſſelburg

vent Gegenaktionen Mi en Trümm rgebe dieſer Neugründung ihren Charakter und beweiſe rin genaktioren Mit den Trümmern de
giatt daß ſie der Entente feindlich gegenüberſtehe St Berthe Ferme ſüdweſtlich von Fialin hatten dig
Außerdem weigern ſich die ſogen rote Garde hre Franzoſen wenigſtens einen Punft gewonnen von dem ſie
W affen auszul trefern aus Fu rcht der Arbeiter und Sol tie im Grunde allerdings noch kilometerweit entfernt

W 5 G u 5 e 9 c Be n r edatenrat könnte unter Verl leug nung des im von den Nleri m s t u d 23 e der ehe
revolutionären Arbeitern übertra igenen Mandatse n Kom Angriffe vom 16 il war Nun hat ſie ein gelung 4
promiß mit der Bourgevispartei ſchließen wogegen die deutſcher Gegenſtoß wieber geworfen Hanſeati ſche

t Ah zen J giſ e und ſchlesy ſtExtremiſten bewaffneten Wi derſtand leiſten wollten oldenbur iſche und ſchleswigholſteiner Truppen ſtürm

Ter W des 9 sah der en
5 Variſer Vertreter es Secolo eſteht zu daß der

Rücktritt G kow s ieſe Be Mto min an h v id r i en tieſe e Die norwegiſche Arbeiterſchaft gegen
lürzung in der leidend Pariſe Kretſe herporhre habe heionve rs die Begründung zu dieſem die 2riegshetger
Zchrint habe tiefen Eindruck gehabt d W T Chriſtiania 15 Mai Sozialdemo

Amſterdam 15 Mai Daily ErpreßP 4 2 di l kraten fentlicht einen vr der Landesarbeiterimmt aus Petersburg Jmmer mehr gewi nt es die c g azeugung Raum daß Rußland nur durch einen organiſation den Gewerkſchaſten und der ſozialdemo
ſchen Be ſchluß dur ch das itleſpioſe Regi ment kra t iktion gemeinſam gefaßten Be
modernen Cromwell gerettet wen könne Sr 2 der eine Reihe von F rderun ger aufſtelit die ſich
e dieſes nicht dann werde ie 2 löfung Prvrotoſe i An 88 gegen d Teuerung richten un n nen Proteſtkommen durch die land in eine Anzahl fetrer Rest ſ345 2publiken aufgeteilt er Wir a daß die Ver De n 4 l run r m litäriſ ch e Zwecke aus

S ger an der ſagt t der Berichterſtatter daß R ſpricht Jn dem ſt ßt es u Die bürgerliche
vublik Schlüſſelburg der G ewalt der vor rläufigen ten Preſſe ſei eine ſtändige Gefahr für die Neutralität des

gierung trotzt wir ſehen das Haus des Herzogs von San Deshalb werde die organiſierte Arbeiterſchaft
Leuchtenberg in Petersburg durch eine Schar hre ganze arg watpriſche g ne
ſten in Beſitz geommen während die Regierung da re ganse organrjatoriſche Kra t einjeben und a

en vollkommen machtlos iſt Der Rat der Soldaten Mi ufbieten um Schritte zu verhindern die da
und Arbeiter trotz aber tatſächliche Maßnahm ten wer Land in den Krieg hineinziehen könnten
den gegen die Feinde des freien Rußlands nicht getroffen

Rückkehr ruſſiſcher Sozigliſt Roo ſevelts Wunſch erfülltehr ruiſtſcher Sozta ſten T U Amſterdam 15 Mai Aus Paris wird ge
W T B Kopenhagen 15 Mai Nationalti idende meldet Jm a niſchen ongres wurde über das

Teldet e Malmö Geſtern trafen hier 250 ruſſiſch e Dienſtpflichtgeſet aus neue verhandelt Bei der vorSo z i aliſten ein die aus der Schw z nach Rußland hergehenden B prechnung war ein S iſatz antrag Ro ſe
zurückkehren Sie gehören verſchiedenen ſozialiſtiſchen velt zu erlauben mit vier Digi I Frei
ich Uungen an jedoch ſind alle darin einig bei ihrer williger unte einem Befel hl nach Frankreich zugehenMicktebr für den Fr rieden wirken zu wollen Die ruſſi verworfen wor Bei dieſer zweiten Le fung wurde der
ſche Sozialiſtin Vera Figné tte die He imrei ſe er gleiche Geſetzesantrag mit 215 gegen 178 Stimmen an

licht und quch das erforderlice che Geld dazu verſchafft gen o mm t Nunmehr liegt die Entſcheidung hier
Jn einigen Tagen reiſen weitere 200 ruſſiſche Sozial er bei Wilſor Pla dem Kriegsminiſter die beide

enſten aus der Schweiz nach Rußland ab

zählten ſeit dem Anfangserfolge

n deckungsloſen Hang bei einigermaßen klarer

gewieſen Unſere nachſtoßenden Truppen errangen
im Südweſtteil des Dorfes Vorteile Auch öſtlich des
Dorfes wurde ein in Richtung Riencourt vorgetra
gener Angriff blutig abgewieſen und der En gländer
in ſeine Ausgangsſtellung z u rückgeworfen woſich mit unſeren nachſtoßenden Trupps neue Kämpfe ent
wickelten

Die engliſchen Fortſchritte an der Arras Front
am Oſtermontag

der deutſchen Frontverlegung kaum nach hunderten von
Metern Dabei umfaſſen die Geländegewinne an der
hart umſtrittenen D orflinie Ach ville Freszoy Oppy

und

übrigen Fronten im

Gavrelle Roeux kaum die Vorſtellung des tief volle
derten dortigen deutſchen Verteidigungsſyſtems
dem werden die Engländer ohne Rückſicht auf die hohen
Verluſte den Angriff fortſetzen müſſen Denn
Nachſchub für die Kampflinie muß über die
Höhenrücken von Vimy und Pon du jur die
ſamſten deutſchen Artilleriefener liegen und auf deren

Sicht jeder
einzelne Mann erkennbar iſt

W T Berlin 15Lage der Schl
pagne ſteht in dem Zeichen kleiner aber wirkungsvoller

Mai

früher gegen t die in geweſen waren

Trotz

jeder
kahlen

in wirk

Die gegenwärtige
lacht an der Aisne und in der Cham

ten die Ferme die ſofort einſetzenden heftigen franzö
ſiſchen Gegenangriffe blieben erfolglos Jn erbitter
ten Nahkämpfen wurden die Franzoſen immer wie
der geworfen Die deutſchen Sturmtrupps ſtießen dem
weichenden Gegner nach und holten aus den anſtoßenden
franzöſiſchen Gräben noch 60 Gefangene Den deutſchen
Erfolg an der Höhe 108 vom 13 Mai wo der Steinbruch
in deutſche Hand fiel ſuchten die Franzoſen durch wütende
Gegenſtöße wieder aus Szugleichen Jeder Geländeverluſt
an dieſer Stelle iſt für die Franzoſen äußerſt fatal da
die Höhe über die Aisne Niederung hinweg einen Ein
blick in den Rücken der franzöſiſchen Stellungen in die
Ebene von Juvincourt gewährt Nach dem mißlungenen
Gegenſtoß vom 13 Mai ſetzten die Franzoſen am Mor
gen des 14 Mai um 6,30 Uhr einen neuen Angriff an
Jm deutſchen Abwehrfeuer kamen die Stürmenden nicht
einmal bis an die deutſchen Stellungen Erneute Trup
pen Anſammlungen wurden durch Artiſleriefener zer
ſprengt Daraufhin wurde den ganzen Tag öber ſchwerſtes
Artillerde und Minenfeuer auf die deutſchen Gräben
gelegt und am Abend neue Angriffswellen vorgetrieben
Dreimal griffen die Franzoſen an dreimal wurden ſie
teils durch Feuer teils in erbittertem Nahkampf ab
gewieſen Des weiteren ſcheiterten franzöſiſche Teil
vorſtöße bei Craonelle und weſtlich der Straße CorbenyPerry au Vac Jn der Champagne ſchwoll das
Artilleriefeuer an vor allem in der von den Franzoſen
behaupteten Höhenlinie Cornillet Hochberg Franzö
ſiſche Angriffsabſichten die durch das Auffüllen der Grä
ben Bewegungen hinter der Front verrieten wurden
rechtzeitig erkannt und durch Vernichtungsfeuer vereitelt
Franzöſiſche Patrouillenunternehmungen in der Gegend
von Tahure gegen das Dorf Blanzee ſowie nordöſtlich von

re ſcheiterten unter empfindlichen feindlichen Ver
uſten

W T Wien 15 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Das Artilleriefeuer das
die Jtaliener bereits ſeit mehreren Tagen an der ganzen
Jſonzo Front von Tolmein bis r Meere
herunter in ſtets ſteigendem Maße e ten hat ſich
geſtern zum Wirkungsfeuer geſteigert das ſtellenweiſe
zum Trommelfener anſchwoll Alle Kaliber
von Kanonen Haubitzen und Mörſern bearbeiteten
ſtundenlang unſere Gräben in denen unſere Truppen
ausreichend geſe pützt dem durch dieſen Eiſenhagel ſich an
kündigenden Sturm der italieniſchen Jnfanterie ent
gegenſahen Aber nur an zwei Abſchnitten der ganzen
Front brach dieſe aus ihren Stellungen vor bei Biglia
ſüdlich von Görz wo mehrere Kompagnien zum Sturm

anſetzten und bei Plava wo die Jtaliener ſich durch
einen Handſtreich in den Beſitz einer unſerer vorgeſcho
benen Höhenſtellungen öſtlich von dieſem Ort ſetzen
wollte Zweimal verſuchte ſie ihr Glück Der erſte Anlauf brach in unſerem Abwehrfener ſofort zuſammen
und auch der zweite kam im Vorfeld zum Stehen Un
gariſche Jnfanterie zeichnete ſich im raſchen gelungenen

Stärke

Gegenftoß beſonders aus
15 Mai Aus dem KrieasW T B Wien Mai abends gemeldet AmS wird vom 5 lJſonzo wurde auch heute den ganzen Tag über er

Der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Partei und desſozialdemokratiſchen Parteigusſchuſſes iſt verhängnis

voll Er iſt nicht national vielmehr wenn auch nicht
antinational jo doch international Wer wünſcht nicht
einen baldigen Frieden Zurufe links Sie rechts
T Sie verlängern den Krieg deshalb können wir
Jhre Politik nicht mitmachen Mit Hohn und Spott
wurden Jhre Angobete zurüchgewieſen om Amerika
her kommt die Forderung Keinen Frieden mit denHohengollern Das iſt eine Zumutung ſondergleichen

Sie will daß wir unſere beſte Tugend Treufeinauf geben Jn den Herzen der Deutſ fußt dermonarchiſche Gedanke zu tief Der Abg Wqheigemann

ſagt Ein Narr wer u an einen Sieg glaubt Jch
bin ein ſolcher Narr ich glaube an den Sieg Lebhafter Beifall Es ſcheint als ob die Regierung nicht
von dem feſten Siegeswillen durchdrungen iſt Wer will
einen Eroberungskrieg Keiner von uns Wir
führen einen Verteidigungskrieg Wir wollen unſere
Zukunft ſichern Wie geht das ohne Machterwei
terung Den Vorteil davon haben bei uns in erſter
Linie die Arbeiter bei dem Feinde das a r
kaniſche Kapital Glauben Sie denn nicht daß uns ein
Feind der nicht am Boden liegt jeden Handelsvertragaufzwingt und jede Kr r auferlegt
Sollen die Opfer umſonſt gebracht ſein Unſere
Feinde haben es immer wieder ausgeſprochen daß ſie
unſere Vernichtung wollen Es wäre eine furchtbare
Lage wenn der Kanzler mit dem leeren Beutel des
Verzichts zu den Verhandlungen gehen würde während
die Feinde ihre Pläne vorlegen Alle Nerven und
Kräfte des Volkes ſind abgeſpannt da darf Vertrauen
nicht durch Reſignation gelähmt ſondern muß durch

ekräftigt werden Auch auf die Kämpfer drau
zen wirkt es Wir fordern dies Abkehrvominter
nationalen Verzichtfrieden

Abg Scheidemann begründete die ſozialdemokratiſche
Jnterpellation Er führte aus Nach der Rede des Abg
Roeſicke muß es für einen Reichskanzler der die Zei
chen nicht verkennt ein kleines ſein ihn und ſeineFreunde abzuſchütteln Auch wir fordern Heraus ans
jeder Unklarheit Wir ſind Gegner jeder Er
oberungspolitik während Sie nach rechts die
geborenen Welteroberer ſind Sie wollen immer noch
Hunderttauſende zur Schlachtbank führen entgegen dem
Verlangen der Volkes Solche Reden wie die heutige
richten Unheil an Zuruf rechts Jhre Das Ziel der
Vergewaltigung anderer Völker werden Sie nicht er
reichen Sie wollen Sieg Triumph und Beute Die
alldeutſche Eroberungspolitik will Macht zzuwachs
Land und Rohſtoffe Dadurch kommen wir in den Ver
dacht ein Räubervolk zu ſein Der Abg Dr Roeſicke
fixiert das engliſche Wort Kein Friede mit den Hohen
zollern Durch die Einbeziehung der Perſon des Kai
ſers in die Debatte wird nur erreicht daß der Kaiſer
für den Ausbruch dieſes Krieges verantwortlich gemacht
wird Wie lange müßte der Blut ſtrom noch fließen
wenn Sie Jhr Ziel erreichen wollten Für die Vertei
digung unſeres Landes wird und muß das Volk ein
treten Von dem Eroberungskrieg ſoll das Volk aber
nichts wiſſen Wir verzichten auf die Eroberungfremden Landes aber nicht auf die re eit des
Volkes Die Sozialiſten werden die erſten ſein die ſichieder die Hände reichen Sie ſind daher auch cent

bittert weiter gekämpft Die Schlachtfront die Vorarbeiten zu übernehmen Mögen die 2 rbeiten
erſtreckte ſich nach Norden über Canale hinaus Die n Stockholm ein glückli ches Ende finden Päſſe dorthin
Kämpfe verlaufen n dürften nicht derr jert werden Ein Frieden wie ihnDr Roeſicke will wäre micht von Beſtand Wir wollen

di 9 J i einen für alle ehrenvollen Frieden Würden die Jntere driegszie Interpellationen m pellationen im Sinne der Rechten beantwortet werden
fo müßten wir erwidern daß wir ſeit drei Jahren geeichstag täuſcht worden ſind mit den Worten Uns treibt nicht

In der geſtrigen Reichstagsſitzung führt Abg Dr Eroberungs u e die k9 i r Berrünn r h e J gtinen u chläge a uf eutſches and un ut abzuwe ſen ntoſi e Hegrundung der kon erbatiben Jnter trennt die Meinungsverſchiedenheit über die Kriegs
pellation über die Kriegsziele aus Während Ströme ſele Fällt die Klammer ſo bleibt der Keil dann
von Blut draußen fließen hat die ſozia emokratiſche allen Wir auseinander Dann haben wir Re
Partei einen Entſchluß gefaßt der weite Volksmaſſen yolution ſBrauſender Lärm Rufe rechts Vir fürch
beunruhigt da er einen Fried vill ohne jede en ſie nicht Dauernde Unruhe Präſident Dr
A 737 e 7 und e a h Der Kaempf Mit der Revolution zu drohen widerſpricht der
ſeits ans er ritt den San e ne er Ordnung des Hauſes Jch rufe Sie zur Ordzie ld emol atiſchen Raxtei d n zit eſtgehendemſ un g Die Vorrückung von Grenzſteinen kann natürMaße berückſichtigt worden Sie genießen eine Bevor r gus gegenſeitiger Verſtändigung erfolgen Das iſt

rer Je anderen Jan e e ift aber kein Annexion ſondern eine Grenzre eg i
anderer Länder treiben dagegen hauviniſtiſche Politik ierung Wir wollen nicht vergewaltigen wir wollen
Der Abg Scheidemann hat in Bee lau erklärt er herſtändigen Es lebe der Frieden es lebe das freie
könne beſtimmt annehmen daß der eichskanzler den Europa Beifall und Händeklatſchen bei den Sozn ung und Be hlüſſen der Tone ldemokratie zu t 9
ſtimme Wir ſte jedenfalls vor einer v o t Sodann e Reichskanzler v Betb,m a nkomm me nen Un t arbeit Ein Kommentar iſt Hollweg das Wort Die Rede des Reichskanzlers
nott wendig Jn Gelſenkirchen hat Abg Sche demann iſt auf Seite e eſer Nummer wiedergegeben Red
ausgeführt Wenn d e Franzoſen wüßten einen wie
günſtigen Frieden ſie e reichen könnten ſie würden zu
greifen Was geſchah dagegen Unſer Friedenangebot hat ſchnöde Abwei fung erfahren Jn der of fi W T Elſtrwerda 15 Mai Seit mehreren
ziöſen Preſſe ſind weiter nur Aeußerungen ab Tagen wütet nordweſtlich von Elſterwerda in der Nähe
ſchwächender Natur erſchienen Ein Verzicht erzeu zt zuf von Klein Leipiſch ein ungeheurer ald u n d
der anderen Seite immer ſchärfere Forderungen zu Torfbrand Mehrere 100 Morgen ſind dem Feuerunſeren Ungunſten Eine Klärung iſt auch drch die ſchon zum C Opfer gefallen Das Forſthaus Grünhaus
Aeußerungen der Nordd Allg Ztg iſt vom Feuer ſtark bedroht Militär aus Torgau iſtnicht eingetret r
Es herrſcht völlige Unklarheit und das iſt unhaltbar zur Eindämmung des Brandes entſandt worden

S c
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Der Reichskanzler über das nahende Kriegsende
Weder Entſagungs noch Eroberungsprogramm Für eine Verſtändigung mit Rußland

Ne Kriegsziele im Reichstun
Berlin 15 Mai

Jm Reichstage fand heute die auf allen Seiten mit
größter Spannung erwartete Erörterung über die
Kriegsziele auf Grund der von konſervativer wie von
ſozialdemokratiſcher Seite eingebrachten Jnterpellationen
ſtatt Der Reichskanzler gab in Beantwortung dieſer
Anfragen eine Erklärung ab in der er es ablehnte
ſich nach der einen oder anderen Seite feſtzulegen aber
doch deutlich zu erkennen gab daß er für einen ſogen
Scheidemann Frieden ein Entſagungsprogramm wie
Herr v Bethmann Hollweg es nannte ſo wenig zu haben
iſt wie für ein Eroberungsziel im alldeutſchen Sinne
Aber mit voller Zuverſicht könnten wir darauf ver
trauen daß wir uns dem guten Ende nähern

nen Frieden erringen würden der uns die Frei
heit gibt in ungehemmter Entfaltung unſerer Kraft auf
zubauen was dieſer Krieg zerſtörte damit aus ſo viel
Blut und Opfern ein Reich und Volk neu erſtehe ſtark
unabhängig und unbedroht von ſeinen Fein
den ein Hort des Friedens und der Arbeit

Die Ausführungen des Kanzlers die von ſtarker Zu
verſicht getragen waren wurden vom Hauſe wie von
den vollbeſetzten Tribünen mit lebhaftem Beifall und
Händeklatſchen aufgenommen Wir laſſen nunmehr den
Wortlaut der

Kanzlerrede
folgen

Meine Herren Die ſoeben begründeten beiden
Jnterpellationen verlangen von mir eine program
matiſche Erklärung zur Frage der Kriegs
ziele Die Abgabe einer ſolchen Erklärung im gegen
wärtigen Augenblick würde den Jntereſſen des Landes

nicht dienen Deshalb muß ich ſie ablehnen Seit
dem Winter 1914/15 werde ich bald von der einen bald
von der anderen Seite gedrängt unſere Kriegsziele wo
möglich bis in die Einzelheiten hinein bekannt zu geben
Zurufe rechts Nein keine Einzelheitenl Sie haben

Kommentare von mir verlangt Um mich zum Reden
zu zwingen hat man aus meinem Schweigen zu den
Kriegszielerklärungen einzelner Parteien und Rich
tungen meine Zuſtimmung zu dieſen Programmen ge
folgert Bei Freigabe der öffentlichen Erörterung der
Kriegsziele habe ich ausdrücklich erklären laſſen daß
ſich die Regierung an dem Meinungsſtreit nicht be
teiligen könne und nicht beteiligen werde Jch habe
Verwahrung dagegen eingelegt daß ans dem Schwei
gen der Regierung irgendwelche Schlüſſe
auf ihre Haltung gezogen werden Hört
hört Dieſe Verwahrung wiederholeich hierin
bündigſter Form Was ich jeweils über unſere
Kriegsziele habe ſagen können das habe ich im Reichs
tage öffentlich geſagt Allgemeine Grundlinien waren
es und es konnte auch nicht mehr ſein aber ſie waren
deutlich genug Sehr richtig in der Mitte um Jdenti
fizierungen mit anderen Programmen die laut geworden
find auszuſchließen

Jch habe die Grundlinien unverändert
feſtgehalten

Sie haben in dem gemeinſchaftlich mit unſeren Ver
bündeten gemachten Friedensangebot vom
12 Dezember v J weiteren feierlichen Ausdruck gefun
den Sehr richtigl in der Mitte Die neuerdings
aufgetauchte Annahme als beſtünden in Friedensfragen

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen uns
und unſeren Verbündeten

gehören in das Reich der Fabel
Stürmiſcher Beifall Jch ſtelle das hiermit ausdrück

lich und in der Gewißheit feſt damit die Ueber
zeugung der leitenden Staatsmänner der
uns verbündeten Mächte auszuſprechen
Erneuter ſtürmiſcher Beifall Jch habe ja durchaus

das vollſte Verſtöndnis für die leidenſchaftliche Anteil
nahme des Volkes an den Kriegszielen und an den Frie
densbedingungen Jch verſtehe den Ruf nach Klarheit
von rechts und von links wie er hente an mich gerichtet
worden iſt Aber bei Erörterung der Kriegszielfrage
kann

allein nur die glückliche Beendigung des
Krieges die Richtſchnur

ſein Darüber hinaus darfich nichts tun und
nichts ſagen Zwingt mich wie es gegenwärtig der
Fall iſt die Geſamtlage zur Zurückhaltung ſo werde
ich durch kein Drängen weder von Scheidemann noch
von Dr Röſicke mich von meinem Wege ablenken laſſen

Anhaltender Beifall und Händeklatſchen in der Mitte
Zuruf links Dr Röſicke hat angefangen Jch werde
mich auch nicht davon abbringen laſſen durch das Wort
das der Abgeordnete Scheidemann geglaubt hat in
dieſem Augenblick wo das Trommelfeuer an der Aisne
und bei Arras ertönt hier in die Debatte hineinwerfen
zu können Die Möglichkeit einer Revo
lution Lebhafte Zuſtimmung

Das deutſche Volk wird mit mir kein
Verſtändnis für dieſes Wort haben

Erneute Zuſtimmung und Beifall Unruhe links
Ebenſowenig laſſe ich mich von meinem Wege durch den
Abgeordneten Dr Röſicke abbringen wenn er mir nach
ſagt daß ich mich im Banne der Sozialdemokratie be
fände Jch befinde mich im Banne keiner Par
tei weder rechts Beifall noch links Erneuter Bei
fall Widerſpruch rechts Nein gewiß nicht Er
neuter ſtürmiſcher Beifall und Hämeklatſchen Jch be
finde mich nur im Baunne des dentſchen Vol
kes dem ich allein za dienen habe deſſen Söhne ins
geſamt für das Leben für das Daſein der Nation
kämpfen die ſich feſt ſchaaren um fhren Kalſer dem ſie
vertranen und denen der Kaiſer vertraut Das Wort
des Kaiſers vom 1 Anguſt 1914 lebt unverfälſcht und
unverrückt fort Herr Dr Röſicke jedoch als beſonderer

Hüter dieſes Wortes Lachen links wird die Antwort
für

das unverfälſchte Fortbeſtehen des
Kaiſerwortes

in der Oſterbotſchaft des Kaiſers finden
können Jch vertraue darauf daß meine Zurückhaltung
welche ich üben muß es wäre gewiſſenlos von mir
wenn ich ſie nicht übte bei der Mehrheit des Reichstages
und ebenſo auch draußen im Volke Verſtändnis finden
wird Seit einem Monat toben die unerhörteſten
Schlachten an unſerer Weſtfront Das
ganze Volk lebt mit all ſeinem Sinnen und Sorgen mit
ſeinem Denken nur allein bei ſeinen Söhnen draußen
Sehr wahr welche in beiſpielloſer Zähigkeit und Todes

verachtung den täglichen erneuten Anſtürmen der Eng
länder und Franzoſen trotzen Lebhafter Beifall
Meine Herren auch heute ſehe ich bei England und
bei Frankreich noch nichts von Friedens
bereitſchaft noch nichts von Preisgabe ihrer aus
ſchweifenden Eroberungs und wirtſchaftlichen Vernich
tungsziele Sehr richtig Wer ſind denn die Staaten
wer ſind die Regierungen geweſen welche im vorigen
Winter frei vor die Welt getreten ſind um dieſem
Wahnhſinn des Mordens ein Ende zu machen
Haben die in London und Paris geſeſſen Die letzten
Stimmen welche ich aus London gehört ha lauten
dahin Die Kriegsziele die wir zwei
Jahren verkündet haben leben un v dert
fort Hört hörtl Der Abgeordnete Scherdemann
wird nicht glauben daß ich dieſer Stimmung mit einer
ſchönen Geſte entgegentreten könnte Sehr richtig bei
den Mitelparteien Glaubt man denn bei dieſer Ver
faſſung unſerer weſtlichen Feinde durch ein Pro
gramm des Verzichtens und der Entſagung
dieſe Feinde zufriedenſtellen zu können

Und darauf kommt es doch an
Soll ich dieſen weſtlichen Feinden die Verſicherung geben
die ihnen beſtätigt ohne jede eigene Gefahr den Krieg
ins Ungemeſſene zu verlängern Soll ich ihnen ſagen
Mag es kommen wie es will wir werden die Verzichten
den ſein wir werden euch kein Haar krümmen aber ihr
die ihr uns ans Leben wollt ihr mögt ohne jedes Riſiko
euer Glück weiter verſuchen ſehr richtig oder ſoll ich
das Deutſche Reich nach allen Richtungen hin einſeitig
auf eine Formel feſtlegen welche doch nur einen Teilder Friedensbedingungen ausmacht die einſeitige Preis

gabe deſſen was unſere Söhne und Brüder mit ihrem
Blute errungen haben und die alle übrigen Rechnungen
in der Schwebe läßt
Eine ſolche Politi lehne ich entſchieden ab
Lebh Beifall Jch werde ſie nicht führen Eine ſolche

Politik wäre der ſchmählichſte Undank gegen
unſere Kämpfer an der Aisne und vor
Arras Lebhaftes Bravo Sie würde unſer Volk
bis zum geringſten Arbeiter hin in ſeinen Lebens
bedingungen dauernd herabdrücken Sie wäre gleich
bedeutend mit einer Preisgabe unſeres Vaterlandes
Wiederholter lebh Beifall Oder ſoll ich etwa umgekehrt

ein Eroberungsprogramm aufſtellen
Auch das lehne ich ab

Zuruf rechts Warum ſagen Sie das uns Lachen
links Nicht um Eroberungen zu machen ſind wir in
dieſen Krieg gezogen und wenn wir jetzt im Kampfe faſt
gegen die ganze Welt ſtehen ſo geſchieht das ausſchließ
lich um unſer Daſein zu ſichern und die Zukunft der
Nation feſt zu gründen Lebh Beifall bei den Mittel
parteien Ebenſo wenig wie ein Verzichtprogramm hilft
ein Eroberungsprogramm den Sieg gewinnen und den
Krieg verkürzen Lebh Zuſtimmung bei den Mittel

gegen

parteien und links Jch würde damit lediglich das

Spiel der feindlichen Machthaber ſpielen Jch würde es
ihnen erleichtern ihre kriegsmüden Völker weiter zu
betören und den Krieg ins Ungemeſſene zu verlängern

Sehr richtig bei den Mittelparteien Auch das wäre
ein ſchnöder Undank gegen unſere Söhne Sehr richtig
links und in der Mitte Was

unſeren öftlichen Nachbarn
was Rußland anlangt ſo habe ich neulich darüber ge
ſprochen Es ſcheint als ob das neue Rußland
gewaltſame Erobernungspläne von ſich ablehnt Ob Ruß
land im gleichen Sinne auf ſeine Verbündeten wirken
will und kann vermag ich nicht zu überſchauen Zweifel
los iſt England unter dem Beiſtand aller ſeiner Ver
bündeten mit allen Mitteln bemüht Rußland weiter vor
den engliſchen Kriegwagen zu ſpannen und Rußlands
Wünſche auf baldige Herbeiführung des Welt
friedens zu durchkreuzen Lebhaftes Hört
hört l Meine Herren wenn Rußland weiteres Blut
vergießen von ſeinen Söhnen fernhalten will wenn es
Eroberungspläne für ſich aufgibt wenn es ein dauerndes
ehrliches freundliches fried liches Nebenein
anderleben zu uns herſtellen vill ja
meine Herren dann iſt es doch eine Selbſtverſtänd
lich keit daß wir die wir dieſen Wunſch teilen die
Möglichkeit eines ſolchen Zuſtandes die Entwicklung
dieſes Zuſtandes nicht durch Forderungen un
möglich machen werden Stürmiſcher Beifall
und Händeklatſchen welche ſich mit der Freiheit und mit
dem Willen der Völker in Widerſpruch ſetzen und die nur
den Keim zu neuer Feindſchaft mit Rußland in ſich tragen

würden Wiederholte Beifallskundgebungen Jch
zweifle nicht daran daß ſich

eine auf gegenſeitiger Verſtändigung
beruhende Einigung

erzielen ließe welche jede Vergewaltigung abweiſt und
welche keinen Stachel keine Verſtimmung zurückläßt
Erneute Beifallskundgebungen und Händeklatſchen

Unſere militäriſche Lage iſt ſo gut wie
ſie wohl niemals im Kriege geweſen iſt
Die Feinde im Weſten kommen trotz ungeheuerlicher
Verluſte nicht vorwärts Unſere Boote
arbeiten mit ſteig en dem Erfolge Jch will
darüber keine ſtarken Worte brauchen Die Taten

unſerer Boote ſprechen für ſich ſelber Beifall Jch
denke auch die Neutralen werden das erkennen
und ſoweit es mit den Pflichten gegen unſer eigenes
Volk die immer und überall vorſtehen vereinbar iſt
kommen wir den Jntereſſen der neutralen Staaten ent

Die Zuſagen welche wir ihnen gemacht haben
ſind nicht leere Verſprechungen Wir halten ſie
Das gilt ſo gut für unſere Grenznachbarn für Holland
für die ſkandinaviſchen Reiche wie für die Staaten
welche infolge ihrer geographiſchen Lage dem feindlichen
Druck beſonders ausgeſetzt ſind Jch denke dabei auch
an Spanien welches getreu ſeinen ritterlichen
Ueberlieferungen eine ſelbſtbewußte Neutralitätspolitik
allen Anfeindungen zum Trotz bisher durchgeführt hat
Beifall Wir erkennen dieſe Haltung mit Dank an
Beifall und wir haben nur den einen Wunſch daß

das ſpaniſche Volk die Früchte ſeiner ſelbſtändigen und
ſtarken Politik in der Entwicklung zu Macht und
weiterer Blüte ernten möge Beifall Es ſpricht die
Zeit für uns Wir können mit voller Zuverſicht
ſagen

daß wir uns dem guten Ende nähern
Dann wird die Zeit kommen wo wir unſere
Kriegsziele bezüglich deren ich mich in voller
Uebereinſtimmung mit der Oberſten
Heeresleitung befinde Großer Beifall veröffent
lichen und mit dem Feinde verhandeln können Dann

Die Zwiſchenſcheine für die
Bekanntmachung

59 Schuldverſchreibungen und
i Schatzanweiſungen der V Kriegsanleihe können vom

21 Mai ds Js ab

Behrenſtraße 22 ſtatt

in Berlin umgetauſcht werden

genannten Stellen einzureichen

anſtalten erhältlich

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden

Der Umtauſch findet bei der Amtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin W 8
Außerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung

bis zum 15 November 1917 die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches

können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen
Nach dieſem Zeitpunkt

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen in die ſie nach den Beträgen und innerhalb dieſer
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind während der Vormittagsdienſtſtunden bei den

Für die 5 Reichsanleihe und für die 4 Reichsſchatzanweiſungen
ſind beſondere Nummernverzeichniſſe auszufertigen Formulare hierzu ſind bei allen Reichsbank

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der

Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen

Von den Zwiſchenſcheinen für die III und IV Kriegsanleihe iſt eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits ſeit 1 April 1915 1 Oktober 1916 und
2 Januar ds Js fällig geweſenen Zinsſcheinen umgetauſcht worden
fordert dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald bei der Umtauſchſtelle
für die Kriegsanleihen Berlin W 8 Behrenſtraße 22 zum Umtauſch einzureichen

Berlin im Mai 1917

Die Jnhaber werden aufge

Reichsbank direktorium

Havenſtein v Grimm e149

wollen wir einen Frieden erringen der uns die
gibt in ungehemmter Entfaltung unſerer Kraft wieder
aufzubauen was dieſer Krieg zerſtört hat damit u
all dem Blut und allen Opfern ein Reich und ein Veſ
neu erſtehe ſtark unabhängig und unbedroht von ſeiner
Feinden ein Hort des Friedens und der Ardeit
Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen links und in

Zentrum

Die Erklärungen der Parteien
Danach ſpricht der Zentrumsabgeordnete Dr Spahn

im Namen ſeiner Fraktion der nationalliberalen der
Fortſchrittspartei und eines Teiles ver deutſchen
Fraktion Er erklärte daß in dieſem deren eine
längere Ausſprache über die Kriegs und Friedensziele
inopportun ſei und daß die von ihm vertretenen
Fraktionen im allgemeinen zu dem Reichskanzler das ge
nügende Vertrauen hätten daß er in der richtigen J
die Jntereſſen des Reiches wahrnehmen und dem Rei
einen ehrlichen und ſtarken Frieden zu verſchaffen ſuchen
werde Danach ſprach der Abgeordnete Ledebour bei
ganz leeren Bänken im Namen der unabhängigen So
zialdemokraten und nach ihm Dr David für die ſozial
demokratiſche Partei

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptauartier 15 Mal
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Ypern und Reims hielt die lebhaftere Ar

tillerietätigkeit an Durch kurzes Trommelfener an der
Scarpe und bei Monchy vorbereitete engliſche Angriffe
kamen in unſerem Vernichtungsfener nicht zur
Entwicklung Südlich und öſtlich von Bulleconrt wur
den feindliche Vorſtöße blutig abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An mehreren Stellen der Aisne und Chamvpagne

Front nahm der Artilleriekampf wieder zu gegen die
Höhenſtellung des Chemindes Dames öſtlich von Cor
mich und nördlich von Prosnes ſteigerte er ſich zeitweiſe
zu erheblicher Stärke

Die St Berthe Fme öſtlich des Forts de Mal
maiſon wurde in friſchem Draufgehen durch mehrere
Kompagnien geſtürmt und gegen feindliche Wieder
eroberungsverſuche gehalten Ebenſo behaupteten Rhein
länder eine am 13 Mai auf Höhe 108 nördlich von Sa
pignenl durch Zurückdrängen der Franzoſen neu ge
wonnene Linie gegen viermal wiederholte Angriffe

Bei Ailles nördlich von Craonelle und weſtlich der
Straße Corbény Berry an Bac blieben franzöſiſche
Teilangriffe erfolglos

Oeſtlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Stoß
trupps gegen das Dorf Blancse abgeſchlagen

Jm Luftkampf ſtürzten ſechs feindliche Flugzeuge
hinter den deutſechn Linien ab ein weiteres mußte bei

uns notlanden
Oeſtlicher Kriegsſchanylatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Cerna Vogen iſt der

Artilleriekampf in erneuter Steigerung begriffen
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts zu berichten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach dreitägiger r bei der derFeind von Tolmein bis zum Meere hinab ſeine ver

ten Geſchützmaſſen und Minenwerfer wirken ließ ſetzte
geſtern der von den Bundesgenoſſen immer wieder gefor
derte Jnfanterieangriff gegen unſere JſonzoArmee ein
Der Feind ſtürmte aus mehr als 30 Kilometer Front
breite an zahlreichen Stellen gegen unſere Linien an
Am heftigſten wurde im Raume von Plava auf dem
Monte Santo auf den Höhen e von Görz im Ge
biete des Faiti Hrib und bei Coſtanjevitza gerungen An
vielen Punkten des Schlachtgeländes brachen die tief ge
gliederten Angriffsmaſſen der Jtaliener ſchon unter
unſerem Geſchütz und Maſchinengewehrfeuer zuſammen
ſo auf dem Monte San Gabriele auf dem der Feind
Rüſtung Gewehre und Helme von ſich werfend in voller
Auflöſung zurückflutet Wo die Jtaliener vorkamenwurden ſie von unſerer durch Artilleriefeuer zu er
ſchütternden Jnfanterie empfangen und im Kampf von
Mann gegen Mann geworfen

Auf ſolche Art wechſelten auf dem Faiti Hrib unſere
e Gräben fünf Mal den Beſitzer um ſchließ

ich von den Verteidigern ſiegreich behauptet zu werden
An einzelnen Punkten wurde die Verfolgung des Geg
ners bis in ſeine Stellungen vorgetragen

Unſere Truppen errangen am 14 Mai in kraft
bewußter Abwehr einen vollen Erfolg Der Feind ließ
über 1600 Mann und mehrere Maſchinengewehre in
Pierer Hand Die Schlacht dauert ohne Unterbrechung
ort

Unſere Flieger traten über dem Kampfgebiet gegen
ahlreiche italieniſche Flugzeuge ins Gefecht Offizieret Arrighi bliet zum 11 Mal Sieger im

2 feindliche Flieger wurden im Luftkampf
ßer er zwei andere durch unſer Artilleriefeuer

ra geholtJn Kuten und Tirol geringe Gefechtstätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalfſtabes
d Höfer Feldmarſchallentnant

uftkampf

Früher Sehmoerstrasse

Gapoten Fopele
Segründet 1856 Vom unten das Beceto
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